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Bei gegenwärtiger Saiſon wollen wir nicht unterla unſt ereger auf das in dem Verlag von Wilh Langguth e a

veben erſchienene Schriftchen Der praktiſche Obſtbaum
züchter herausgegeben von L Müller Lehrer und Pomolog
Gründliche Anleitung zur Pflege und Zucht der verſchiedenen
Hbſtſorten aufmerkſam zu machen Eleg broſch 25 Pfg Der
Verfaſſer legt in dieſer Broſchüre ſeine reichhaltigen Erfahrungen
nieder unter ſteter Beobachtung de neueſten für die Kultur der
Obſtbäume wichtigen von Fachmä nern als praktiſch anerkannten
Refultate 3 anregender allgemein verſtändlicher Weiſe hat
Verf es verſtanden den bei rationellem Betrieb ſo nutzbringenden

ſtbau zur allgemeinen Einführung zu empfehlen und man findet
daher auf jeder Seite recht praktiſche auf eigene Erfahrung geſtützte
Rathſchläge zur Kultur und Pflege der Obſtbäume Hauptſächlich
für Dilettanten und Anfänger in der Obſtbaukunde beſtimmt wird
das Werkchen aber auch den ſchon erfahrenen Pomologen manche
intereſſante Stelle bieten und glauben wir daß es ſomit Jeder
mit Befriedigung aus der Hand legen wird

qQCulu e

ch ach

Redigirt von S Tarraſch
Aufgabe Nr 66
Von G N Cheney

Schwarz

S B C P PF G2

7 v
S

r är
c

h

W

S

S

B C D B F eWeiß

Weiß zieht und ſetzt in 2 Zügen mat

Auflöſung der Aufgabe Nr 62
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Räthlel
Charade
Von S

Als pure Liebenswürdigkeit

t ie erſten Bee e e ereeeelemn Stren
Als Troſt zumal in Leiden

Und ie eben hieren et Birnen 5
werden die zwei ten wirDei hen ans rer

Dann wird i Silbenpaarh ans aim ſten Sinn fü
Wir für s Ganze halten

Dann kommen oft die erſten zwei
Die ſtets auch ſind das GanzeDis ihren lezten Zwe herre

zum Tanze

S e ze SS e S z S ee e

Homonym
Das Waſſer iſt ſein El Von m

as Waſſer iſt ſein Element Doch war erſtarrt ſein Element
Da mag es friedlich hauſen Und kommt der Frühling an
Doch lang wird ihm dies nicht vergönnt Dann ſieht man wie es ſich zertrenntz
Man wills bei Tafel ſchmauſen Auf ſeiner Waſſerbahn
Anſehnlich iſt es von Gewicht Den Strom hinab nimmt s ſeinen Lauf
Und gieht ein leckeres Gericht Und löſt in ihm ſich wieder auf

Ziffernräthſel
Von N A

1 bis 7 warm umhüllet 12 45 6 nebſt 7
Manch beweglich Piedeſtal J im Wald manchmal zu ſehn
Und mit Mammon angefüllet o es ſtecken oft geblieben
Hat es Harparx manch einmal Wenn s um ſeinen Baum geſchehn

Wem der Zufall hat verliehen Kommt man nachts auf dunkeln
Von dem 2 bis 7 viel 1456 7 nah PfadenNun der braucht ſich nicht zu mühen Hat man leicht davon den Schaden
Leicht gewinnt er wohl das Spiel Daß ein Unglück bald geſchah

Was auf Erden mit Organen Glücklich noch wenn 1 bis 7

e r 4 Welſebahn hr cirt3 uf Wellenbahnen enn ihr s nicht ſo weit getrieben
3 bis 7 mit führt Daß ihr 3 v ließet

Wer aus 14567
Mit dem 3 bis 7 kommt
Mag 3 4 5 nach Belieben
Nehmen was ihm ſicher frommt

Silbenräthſel
Von R

Aus nachfolgenden Silben ſollen 9 Wörter gebildet werden deren An und
Endlaute von oben nach unten geleſen einen Komponiſten und eine ſeiner
Opern bezeichnen

a ba bor eu cur dar do do e es fe ha her ma mace nald
nek ny ra re ren ri rup sen si te ter ti tiv um 21 franzöſ Feldherr 2 Erzählungsform 3 Gerichtsbeamter 4 Eigenſchaft

mancher Pflanzen 5 Pflanze 6 beſondere Sammlung 7 däniſcher Schrift
ſteller 8 ungariſches Grafengeſchlecht 9 ſchleſiſche Stadt

Arithmogryph
Von X Y Z

1 2 34 5 6 789 10 11 12 Transportvehikel

2 68 9 7 Fiſch3 2 5 12 Baum4 6 5 6 780912 Kleidungsſtück
5 10 8 9 6 Prophet6 5 6 2 10 12 Name7 8 9 6 7 2 5 12 10 Muſifinſtrument

s 9 6 5 7 10 11 gefährlicher Winds 3 7 7 12 10 11 arabiſcher Name10 2 10 3 2 Stadt des Alterthums
U 6 9 3 5 Prophet12 5 10 2 10 12 Name

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in Nr 32
Des Homonyms Bart
Des Ziffernräthſels Bier 2e
Des Neckräthſels ein nie
Des Röſſelſprungs

Bedarf mein Herz im bunten Herbſt
Nach Wehmut wett umherzuwallenWenn du dich ſchöne Flur entfärbſt

Wenn der Platane Blätter fallen
Bedarf es dein du ſpätes Roth
Das überm Föhrenwald vergrütt

u fühlen wie zum langen Tod
ein Leben leiſe niederblüht

Auflöſungen der Räthſel in Nr 33
Des Palindroms Lager Regal
Des Homonyms Futter
Der Charade Der Brauer
Des Jnitialräthſels

Der Menſch hat nichts ſo eigen
So r ſteht ihm nichts an
Als daß er Treu erzeigen
Und Freundſchaft halten kann
Wenn er mit ſeines Gleichen

e an s chpri n zu weichenMit Herzen Mund und Hand

Richti ö en ſandten ein Frau Klara H Frau v StW Lrch Vier Oskar Kr g t Marie Krtg
Trbſch Oskar Rchrt Marie Denis d ul und A t stüd MaxWe iff u Alfred Wenlff Frl E E Enſabeth y E Franz u Karl

dorf

ſämmtlich in Halle ferner Albert G in Deſſau Emil H in Herzberg a Ein hen Förſter L A in S leberoda ku in Ammen
Paul Rhlm in Radegaſt Mathilde M in a Lehrer F G in

Schriedederg B C in Haynau i /Schleſ stud Paul r in Wieskau Paul
Rern in Gräfenhainchen Lehrer W E in Brachwitz Edmund Sch in
Alma Schm in Lützen Lehrer V in Volpertshauſen

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Ein ZBeiblakt zur

Jnhalt Bilder aus Lauchſtädts Vergangenheit III Schillers Verlobung
Das Theater Aus dem Waldleben Verfolgung von Wilddieben Land
wirthſchaft Unſere Kutſch und Reitpferde 1 Kutſchpferde Fortſ Abhand
lungen über Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie Von

Dr G Baumert Kaffee und Kaffeeſurrogate Schach Räthſel
Feuilleton Gegen die Hauskatzen Mannichfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Vilder aus Tanchſtädts Vergangenheit
III

Schillers Verlobung
Wer ſich mit der Geſchichte der Dichtung auch nur einiger

maßen bekannt gemacht hat wird den Fäden aus denen das
duftige Gewebe der Poeſie geſponnen nicht ungern auch in der
Bruſt des Dichters von der ſie ihren Ausgang fanden nach
ſpüren und neben den Kunſtſchöpfungen auch die realen Ver
hältniſſe ſtudiren unter deren Einfluſſe dieſe geſchaffen daher
das große Intereſſe ſür das Biographiſche welches mehr denn
je unſere heutige Literaturforſchung beſchäftigt Unter den
geiſtesverwandten Lieben aber welche mit aufmunternder Theil
nahme das künſtleriſche Schaffen begleiteten dürfte ohne
Zweifel diejenige das Recht in Anſpruch nehmen dürfen ganz
beſonders von dem Literarhiſtoriker beachtet und ſtudirt zu
werden die als treue Gefährtin den dichteriſchen Genius be
ſchirmte und mit ſanfter Hand die ſchwarzen Sorgen von der
Dichterſtirne verſcheuchte welche drohten in die heitern Spiele
der freundlichen Muſen den trüben Mißton des Alltagslebens
zu miſchen Und nun iſt es wiederum unſer Lauchſtädt
welches den Blick feſſelt denn in Lauchſtädt wurde das jahre
lang verſchwiegene und ſchüchterne Werben eines unſerer

r rſten mit dem endlichen Erfolge glücklichen Ringens
gekrönt

Friedrich Schiller hatte im Jahre 1787 in Rudolſtadt die
Schweſtern v Lengefeld kennen gelernt oder vielmehr eine
ſchon früher in Mannheim gemachte flüchtige Bekanntſchaft
erneuert Ein mehrmonatlicher Aufenthalt während des
folgenden Sommers und Herbſtes in dem dicht bei Rudolſtadt
gen Volkſtädt und in Rudolſtadt ſelbſt befeſtigte das

and das ſich zwiſchen Schiller und der Familie Lengefeld

Gegen die Bauskahen
Ein warmer Freund der Vögel richtet an die SozialCorr

folgende Epiſtel gegen die Hauskatzen Die Klagen über den durch
Katzen daheim und bei Nachbarn verübten mannichfachen Unfug
ſind ſehr alt werden aber von Jahr zu Jahr lauter und be
rechtigter Das ſchwarze Regiſter der vierfüßigen Uebelthäter
ſoll hier weil es allbekannt nicht durchgemuſtert nur deſſen
ſchwärzeſte Nummer abgeprangert werden der erbarmungsloſe
Vertilgungskrieg den ſie den kleinen Vögeln liefern

Suchten wir geltend zu machen wieviel Herzeleid dadurch
reren bereitet wird die aber und abermals in ihren Gärten

eſter von Singvögein zerſtört ſtatt ihrer ein Häufchen blutiger
Federn und Eierſchalen vorfinden ſo würde es auf Seite der

atzenbeſitzer heißen Sentimentalitäten Wollt ihr Vogel
ſtimmen hören ſo ſchafft euch Käfige an Auch von den aus
Küchen Jenſrern Böden von dem im Klettern und Springen
geübten durch keinen Dornenzaun abzuhaltenden Räuber ent
wendeten Eßwaaren ſoll kein Aufhebens gemacht werden Eine
Frage aber ſei hier geſtattet nicht an Katzeneigenthümer denn
dieſe pflegen nur Nachſicht für ihre mordiuſtigen Lieblinge und

errnne Antworten zu haben für deren Ankläger
ſondern an Behörden und Geſetz geber ſollte es nicht an der
Zeit ſein angeſichts der die Land wirthſchaft den Obſtb au
und die Blumenzucht empfindlich ſchädigenden Abnahme

gebildet bis zum Juli des folgenden Jahres hatte er indeſſen
von da ab die Schweſtern nicht wieder geſehen doch hatte ein
reger Briefwechſel zwiſchen dem Schweſternpaare und dem
Dichter ſtattgefunden der in den letzten Jahren re
mit hiſtoriſchen Studien beſchäftigt geweſen und im ühling
des Jahres 1789 eine s als außerordentlicher un
beſoldeter Profeſſor antrat die Schweſtern hatten die Hoffnung
den Profeſſor Schiller wiederzuſehen nachdem andere Pläne
durch die Mutter vereitelt waren ſchließlich an einen Bade
aufenthalt in Lauchſtädt geknüpft Der in Schillers und
Lottens Herzen ſchon längſt keimenden Neigung ſtanden ins
beſondere die Standesvorurtheile im Wege die der bürger
liche Rath und Profeſſor der Verfaſſer der Räuber und
des Don Carlos zu überwinden hatte Die Lengefelds kamen
auf ihrer Reiſe nach Lauchſtädt am 10 Juli durch Jena und
trafen wie verabredet mit Schiller bei Kirchenrath Griesbach
in einer Geſellſchaft zuſammen doch war es dem Dichter un
möglich an dieſem Abend ſeiner Lotte irgendwie näherzukommen
Lokte ſelbſt ſchreibt am 13 über dieſen Geſellſchaftsabend an
Schiller IJch wollte in Jena ſo vieles von Jhnen hören
und da nun das böſe Schickſal es nicht wollte habe ich ſo
wenig mit Jhnen reden können Jch d nicht daran denken
wie die Freude in Jena Sie recht viel zu ſehn vereitelt
worden iſt es war ein fataler Zufall und den unheimlichen
Abend werde ich ſo bald nicht wieder vergeſſen Die Lenge
felds d h nur die beiden Töchter Caroline v Beulwitz
und Charlotte gingen von Jena zuerſt nach Burgörnereinem bei Hettſtädt gelegenen Gute des Kanmerpraſ denten

von Dacheröden ünd dann mit deſſen Tochter Caroline
von Dacheröden nach Lauchſtädt J ſie am 17 Juli in die
Badeliſte unter Nr 151 53 Ardetragen ſind Die dreijungen Damen wohnten in dem Tiſchier Kuch ler ſchen Hauſe

Jn Betreff der zwiſchen Schiller und Lotte geführten Korre
ſpondenz verweiſe ich den isbegierigen Leſer der ſich nod e
gehender unterrichten möchte auf das ausgezeichnete rk
Schiller und Lotte 1788 i808 Dritte den ganzen Briet
wechſel umfaſſende Ausgabe bearbeitet von Wil Fielitz
Stuttg Cotta 1879

der kleinen Vögel auf neue Gegenmaßregeln zu
denkenBekanntlich ſind im Naturhaushalt jene leider immer mehrunter Wohnungsnoth lederet geſtügelten Schaaren zur Un
geziefer Polizei beſtimmt und ohne ihre Unterſtützung
kehrungen von ſeiten der Menſchen unzulänglich Was in d
Richtung geſchehen könnte mag Juriſten e
Volksvertretern zur Beurtheilung und Verfügung überlaſſen bl
Wir beſcheiden uns bei folgenden Betrachtungen

Zunächſt möge eine an dieſer Stelle vor ahren auf
Behauptung wiederholt werden daß eine Katzenſteunerdas Uebel der maßloſen Katzenvermehrung ſchon etwas m

wie ſteht es eigentlich um Z 308 des
odann noch wie ſtegeſetzbuchs welcher mit Buße bis 1000 M oder n dis

u 2 Jahren die Sachbeſchädigng bedroht Wer eine aufſeinem Grundſtück unfugtreiben tze tödtet pflegt zwar ge
wöhnlich nur mit etwa 3 M Strafe beat Geſchi
n dies b m qug um W übe de ein
erechtigte Nothwehr e meinemre Tuſſichtslos flüchtig um fenden Raubthiere

an d re mache Hat der Straſtodex hier eine
e ſo2 s 368 Z 11 verhängt über unbefugtes Ausnehmen von Eiern

oder Jungen der Singvögel Geldſtrafe oder Haft Wie gering

S a Su e



266
und ſcheinen ſich wie aus einem Briefe Lottens an Schiller
ervorgeht um die große Welt nicht allzuſehr gekümmert zu
ben Hier haben wir noch ganz einſam gelebt und heute

erſt uns ünter die große Welt gewagt wir werden ſie nicht
viel ſehen hoffe ich wir ſind ſo glücklich für uns Schiller
folgte nun der Einladung der beiden Schweſtern nach Lauch
ſtädt im Anfang Auguſt und die e berichtet daß
daſelbſt unter einer der mächtigen vor dem Brunnen im Jahre
1710 ten Linden am 3 Auguſt der Dichter Lotten
ſeine Neigung geſtanden habe Ganz ſo romantiſch aber iſt
dieſe Liebeserklärung nicht vor ſich gegangen und es drängen
ſich im Gegentheile in die Minne des idealſten Dichters recht
proſaiſche Verhältniſſe Vor allem galt es die Bedenklichkeiten
der Mutter aus dem Wege zu räumen die Schiller ohne
weifel bekannt waren und die ihm der ſchon ſo lange und
o aufrichtig liebte den Muth raubten ſein Geheimniß zu

enthüllen Caroline v Beulwitz die zu Schiller ſelbſt in
enem eigenthümlichen Seelenverhältniß ſtehende Schweſter
ottens war es die mit ſchonender Hand dem Dichter die

Wege ebnete ſowohl r dem Herzen der Schweſter als auch
zu der Billigung der Mutter Am 24 Juli ſchreibt Schiller
an Lotte und Caroline einen Brief in dem es an geheimen
Andeutungen nicht fehlt Wie glücklich wollte ich ſeyn wenn
die ſchönen Hofnungen in Erfüllung giengen von denen Sie
chreiben Aber wie Wie ſollen ſie in Erfüllung gehen ſo

ge die armſeligſten Nichtigkeiten in einer gewiſſen Waage
mehr gelten als die entſchiedenſte Gewißheit eines glücklichen
Lebens Und warum hat der Himmel die Rollen ſo ſonderbar
unter uns vertheilt warum ſpannte er gerade das muthigſte
Roß 3 den Wagen Jch weiſſ nicht ob ich hier
etwas ſchreibe was verſtändlich iſt aber ich verſtehe mich
recht gut Und weiter unten Aber ich vergeße mich
Jhr Brief macht vieles in mir lebendig und meine Einbildungs
kraft ſetzte da fort wo Sie abgebrochen haben Habe ich
etwas verwirrtes geſchrieben ſo zerreiſſen und ignorieren Sie
dieſen Brief Jch war in einer ſonderbaren Stimmung und
dieſe möge mich bei Jhnen entſchuldigen Daß auch Lotte
längſt ahnte was in des Dichters Seele vorging beweiſt ihre
Antwort Warum glauben Sie lieber Freund mir nicht alles
was Sie denken ſagen zu dürfen um meine Freuden nicht zu
ſtören Können Sie denken daß ich nicht gern jedes Gefühl
r Seele es ſei des ſchmerzens oder der freude mit Jhnen

ile und es gern in die meinige aufnehme
So kam denn Schiller endlich am 1 oder 2 Auguſt nach

Lauchſtädt aber auch hier wagte er noch nicht direkt um
Lottens Hand anzuhalten dagegen fand er in einem Momente

des befreiten Herzens in einem Zwiegeſpräche mit Caroline
allein die nöthigen Worte und da dieſe ihm alle Hoffnung

machte ſo erklärte er ſich da er am 3 nach Leipzig zu Körner s
reiſte in einem entweder noch in Lauchſtädt oder in Leipzig

Eine andere Verſion der Sage verlegt die Verlobung in
das noch im Kuchler ſchen Hauſe vorhandene Lottezimmer, doch
kann dieſelbe nach der eben gegebenen Darſtellung ebenſowenig dort
wie unter der Linde ſtattgefunden haben
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fügig ſind aber ſolche von Bubenhänden ausgeübte Frevel gegenbie ben Katzengeſchlechte zur Laſt fallenden Jſt der Fall adch
noch ſo klar nachweisbar der Beſitzer der Miſſethäterin iſt nicht
verantwortlich zu machen denn Katzen kann man nicht wie
Hunde feſtlegen behüten abſperren ihnen auch keinen Beißkorb

Eingeräumt die Katze iſt ein ſchönes in faſt jeder Bewegunganmutig Geſchöpf aber zum Hausthier vollkommen unpaſſend

weil ſie von ihrer Raubthiernatur nie abläßt Jſt doch ihre
ſchmeichleriſche Falſchheit in allen Sprachen ſprichwörtlich Auch
Schlangen werden von manchen ſchön und graziös gefunden ſind
es vielleicht ſogar dennoch werden ſie u W nirgend förmlichezüchtet ab geſen von Menageriebeſiern Schlangenbändigern

eopatra n Flaubert s Königin Salammbo
n der Weim Ztg die auch wiederholt gegen Katzenunfugaufgetreten wird d Fallen mit Baldrian als Köder auf

zuſtellen ferner hervorgehoben daß es für Mäuſevertilgung
andere durchgreifende Mittel giebt im Felde Gift im Hauſe

llen Kahtzenadvokaten beſtreiten zwar die durchſchlagende
Wirkſamkeit der letzteren unſres Erachtens jedoch aus Partei

lichkeit endlich werden Hauseigenthümer aufgefordert von ihren
Miethern ſich auszubedingen daß ſie keine Katzen halten Ein
Katzenparagraph im Strafgeſetz erſcheint uns nichtsdeſtoweniger
wünſchenswerth ſo ungern wir ſonſt auch nach Staatshilfe

geſchriebenen Briefe ſchriftlich an Lotte Jſt es wahr theuerſte
Lotte darf ich hoffen daß Caroline in Jhrer Seele ge
leſen hat und aus Jhrem Herzen mir beantwortet hat was
ich mir nicht getraute zu geſtehen O wie ſchwer iſt mir
dieſes Geheimniß geworden das ich ſo lange wir uns kennen
zu bewahren gehabt habe Oft als wir noch beyſammen
lebten nahm ich meinen ganzen Muth zuſammen und kam zu
Jhnen mit dem Vorſatz es Jhnen zu entdecken aber dieſer
Muth verließ mich immer Wenn der edle Dichter hinzu
fügt Mein ganzes Daſeyn alles was in mir lebt alles
meine theuerſte widme ich Jhnen und wenn ich mich zu ver
edeln ſtrebe ſo geſchiehts um Jhrer immer würdiger zu
werden um Sie immer glücklicher zu machen, wie mußte
Lotte durch dieſes Geſtändniß von den Lippen eines Schiller
beſeligt werden wie gerne ihr Jawort geben worauf ſich die
Verlobten am 7 in Leipzig wieder ſahen Dort wurde aus
gemacht wie die Sache weiter zu behandeln ſei Um der Mutter
unnöthige Sorge zu erſparen ſollte noch alles für ſie geheim
gehalten werden bis Schiller eines kleinen fixen Gehaltes ſicher
ſein würde Die Schweſtern kehrten nach Lauchſtädt zurück
von wo aus Lotte noch am 11 und 12 an Schiller über
allerhand kleine Begebniſſe berichtet am 22 aber las der
Dichter zuerſt das trauliche Du in einem Briefe ſeiner Braut
aus Rudolſtadt Jm Jahre 1803 kam der Hofrath Schiller
noch einmal nach Lauchſtädt da aber dieſer Beſuch mit dem
dortigen Theater im Zuſammenhange ſteht wird er am beſten
in rennt ſpäteren Artikel mit dieſem zuſammen beſprochen
werden

Das Theater
Die Geſchichte der lauchſtädter Bühne iſt ein weſentliches

Stück der Geſchichte des deutſchen Theaters überhaupt nicht
blos eine intereſſante Epoche derſelben ſondern ihr treues
Abbild im verjüngten Maßſtabe Hervorgegangen aus der
heimathloſen Wandertruppe dieſem poetiſchen Naturzuſtande
unſeres vaterländiſchen Bühnenthums bald durch Puppen
unter denen der wackere Hanswurſt nicht fehlte bald durch
lebendige Darſteller zu den Zuſchauern redend nahm das
lauchſtädter Theater von Anbeginn die entſchiedene Richtung
ein deutſches Theater zu werden im Gegenſatz zu den
Bühnen der zahlreichen deutſchen Höfe an welchen zur Er
götzung der höchſten Herrſchaften franzöſiſche Schauſpieler und
italieniſche Sänger damals ihr Weſen trieben

Die erſte zuverläſſige Nachricht von einem Schauſpiel in
Lauchſtädt iſt vom Jahre 1761 Es meldete ſich damals bei
dem kürfürſtl Amte ein Komödiant Namens Johann
Ernſt Wilde aus Leipzig gebürtig welcher mit ſehr guten
Atteſtatis verſehen war Derſelbe hatte bereits an ver
ſchiedenen kleinen Höfen geſpielt zuletzt in Deſſau wo der
Prinz von Anhalt im Begriff das lauchſtädter Bad zubeſuchen ihn veranlaßte ſich ebenfalls dahin zu begeben Die

Badegäſte insgeſammt verwendeten ſich für ihn denn man
verſprach ſich von ſeinen r ä ein außerordentliches
Vergnügen Wilde ſelbſt in ſeiner Eingabe ſpricht den Wunſch
aus wöchentlich einigemale mit Komödien ſo er auf eine

O

Sollte alles das auch ein Blick auf die anderen hier im
Dunklen gelaſſenen Schuldpoſten der bezüchtigten Vierfüßler

noch nicht genügen kurzen Prozeß zu machen mit den falſchen
Schönen ſo möchten wir ſchließlich die mediziniſche Fakultät
welche ja doch von Civil und Militär reſpektirt wird und am
leichteſten die Geſetzgebung beeinflußt um Beiſtand angehen Nicht
etwa von geſpenſterſeheriſchen alten Weibern beiderlei Geſchlechts
jung und alt ſondern von erfahrenen Aerzten iſt ſchon mehrfachLerſichert worden daß Katzen auch Träger anſteckende
Krankheitsſtoffe ſein können Ohne weite gefahrvolle Reiſen
an die Anſteckungsherde von Epidemien und ohne Mikroſkope
wie bei den Cholera Bacillen wird ja wohl der thatſächliche
Schuldbeweis zu erbringen ſein Meine Herren wir bitten be
ſchwören Sie ſchaffen Sie Beweiſe herbei aktenmäßige reichstags
giltige Beweiſe Dann würde die Sache ſchnell entſchieden ſein
Jhr Preis und Lob aus tauſend und abertauſend lieblichen Kehler
in Gärten Feld und Wald ertönen

Mannichfaltiges

Von allgemeinem Intereſſe iſt eine von den Engländern
Prof Barff und Jngenieur Bower gemachte Erfindung die
in einem Verfahren beſteht durch welches Eiſen und Stahl
auf künſtlichem Wege mit einer Schicht magnetiſchen

Eiſenoxyds Eiſenoxyduloxyd überzogen und dadurch vor Ver
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durchmachen Dieſelbe verwandelt die fleiſchige Fruchthülle in
eine ſchleimige Maſſe welche durch Waſchen entfernt werden
kann Die nun übrig bleibenden je zwei Samen Bohnen
enthaltenden Kerne werden getrocknet und durch ſchwere Rollen
oder in Walzmühlen zertrümmert Die dadurch freigelegten
und von der Samenſchale getrennten Samen bilden dann die
Kaffeebohnen des Handels

Für dieſe wurde die Stadt Mokka in Arabien wohin die
Kaffeeſtaude um das fünfzehnte Jahrhundert gelangte der
Hauptſtapelplatz Noch heute wird deshalb eine beſonders be
vorzugte Qualität von Kaffeebohnen als Mokka bezeichnet

Die Kaffeeplantagen ſind gegenwärtig über alle tropiſchen
Welttheile verbreitet und je nach Herkunft und nach den durch
Klima und Bodenverhältniſſe bedingten Modifikationen unter
ſcheidet man im Handel eine ganze Reihe von Kaffeeſorten

Der Brauch aus der Kaffeebohne durch Extraktion mittels
Waſſers ein Getränk zu bereiten iſt ſchon uralt und ſtammt
aus Aethiopien Erſt ſpät nämlich im 16 und 17 Jahr
hundert wurde der Genuß des Kaffees in Europa bekannt
Das erſte Kaffeehaus entſtand in London 1652 es folgten
dann weitere in Paris 1670 in Leipzig 1694 und in Nürn
berg 1696 Seitdem t ſich der Kaffee mehr und mehr An
7377 erworben um ſchließlich ein Getränk von ſo allgemeiner

eliebtheit zu werden wie es nur bei wenigen Nahrungs
oder Genußmitteln der Fall iſt

Bezüglich der Zuſammenſetzung und der einzelnen Beſtand
theile der Kaffeebohnen ſei nur erwähnt daß ſich darin neben
Waſſer ca 12 Pro ſogenannte Protein oder Eiweißſtoffe
10 13 Propp Zucker 10 Proz Fett 12 13 Proz und

Aſche oder Mineralſtoffe 5 Proz befinden Derjenige
Beſtandtheil der Kaffeebohnen dem vornehmlich das be
kannte Aroma des Kaffees eigen iſt iſt ein als Kaffeol be
nanntes Oel

Der wirkſame und darum wichtigſte Beſtandtheil des Kaffee s
iſt das Coffeln ein Repräſentant jener großen Gruppe von
Pflanzenſtoffen die man als Alkaloide bezeichnet und zu der
die ſtärkſten Gifte z B Strychnin ſowie auch die geſchätz
teſten Arzneimittel z B Chinin gehören Jm reinen Zu
ſtande bildet das Coffein weiße ſeideglänzende Nadeln von
ſchwach bitterem Geſchmack Seine Menge in den verſchiedenen
Kaffeeſorten beträgt 2 Proz und ihm verdankt der Kaffee
ſeine diätetiſchen Wirkungen Der Kaffee iſt kein Nahrungs
mittel denn er enthält keine oder doch nur geringe Mengen
von Nährſtoffen er übt wie geſagt ſeine ſpezifiſchen Wirkungen vermöge ſeines geringen Gehaltes an Coſteln aus und

dieſe Wirkungen erſtrecken ſich auf unſer Nervenſyſtem Alle
Speiſen und Getränke aber bei denen dies der Fall iſt nennt
man Genußmittel

Vor der Verwendung werden die J a geröſtet oder
gebrannt weil friſche Bohnen einen ſehr herbe ſchmeckenden
Extrakt liefern der angeblich auf die Nerven zu ſtark wirken
ſoll zudem laſſen ſich die friſchen Bohnen wegen ihrer zähen
Beſchaffenheit nur ſehr ſchwierig und unvollkommen zerkleinern
Je feiner aber die Zerkleinerung iſt deſto beſſer wird der
Kaffee bezüglich ſeiner werthvollen Extraktſtoffe ausgenutzt

Durch das Röſten oder Brennen wird nicht nur die Farbe
und die äußere Beſchaffenheit ſondern auch die chemiſche Zu
ſammenſetzung der Kaffeebohnen verändert Im ganzen und
großen beträgt der durch das Brennen bedingte Gewichtsverluſt
20 25 Proz und betrifft der Hauptſache nach den Waſſer
gehalt der Kaffeebohnen welcher von 10 12 Proz auf I bis
3 Proz herabgeſetzt wird daſſelbe gilt von dem Zuckergehalt
Derſelbe beträgt in friſchen Bohnen durchſchnittlich 11 Proz
in gebranntem Kaffee dagegen nur 1 Proz Der Coffein
gehalt wird nur unmerklich durch das Brennen alterirt
während ſich die in Waſſer löslichen Beſtandtheile um ca
5 Proz vermindern Uebrigens iſt auf dieſe Verhältniſſe der
Grad des Röſtens von Einfluß Das Aroma iſt am ſtärkſten
und ſchönſten wenn die Röſttemperatur 2000 C r und
die Bohnen nur lichtbraun erſcheinen Durch ſtärkeres Röſten
wird der Kaffee mehr oder minder entwerthet Das Kaffee
gtränk enthält nur die in Waſſer löslichen Beſtandtheile der
Bohnen Jhre Menge beträgt bei der üblichen Kaffeebereitung
21 37 Proz vom Gewichte des angewandten gebrannten
Kaffee s und zwar muß man auf 1 Theil Kaffee 10 15 Theile
kochendes Waſſer zur Anwendung bringen wenn ein gutes
Hetränk erzielt werden ſoll Die Extraktionsdauer darf nur
eine kurze ſein

Hat man zu einer Portion Kaffee 15 g Bohnen veripendet
ſo ſind in dem erhaltenen Getränke im ganzen etwa 02 g
Extraktſtoffe enthalten Davon ſind 26 g Coffein 78 8
Oel 61 g Mineralſtoff und 16 ſtickſtofffreie Extraktſtoffe
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Feldmäuſe vertilgt man nach der Deutſchen Gärtner
zeitung am ſicherſten mit Möhren de oder Peterſilien
Wurzelſtückchen welche ein wenig au gedlitt werden in welchen
Einſchnitt man ein wenig pulveriſirtes Strichnin pure giebt und ſo die
Stückchen in die Mäuſelöcher legt Es iſt dies nicht nur ein
ſicheres Mittel gegen Feldmäuſe ſondern auch gegen die in den
Gärten ſo gefährliche Scheermaus Wühlmaus oder Reitmaus
Arvicola amphibia terrestris Nachdem die vergifteten Wurzelſtücke in die Löcher gelegt ſind müſſen dieſe zugeſcharrt werden

Gegen Ratten benutzt man in Frankreich die Körner von
Ricinus communis africanus altissimus u a jener in unſeren
Blattpflanzengruppen ſo beliebten Ziergewächſe Man miſcht
dieſe Samen zerſtoßen in einen Mehlteig der dann die Ratten
vergiftet ohne die Nachtheile und Gefahren die immer mit der
Anwendung von Arſenik und Phosmormiſchungen verbunden
ſind Das Mittel iſt jedenfalls des Verſuches werth ebenſo ein
anderes welches Rev Hort Belge gegen Schnecken
empfiehlt Gegen dieſe benutzt man eine geſteigerte Abſonderung
jenes Klebeſaftes den jene gefürchteten Thiere ausſchwitzen und
durch den ſie ihren Weg verrathen Wenn man für die Nacht
kleingeſchnittenes Stroh im Gemüſegarten ausſtreut oder im Ge
wächshauſe die Pflanzenballen damit bedeckt noch etwas Gips
Aſche und Sägeſpäne damit miſcht dann wird die Ausſchwitzung
ſo ſtark daß die Schnecken mit jenen Stoffen eingewickelt und in
der n ehemmt werden daß ſie dabei umkommen oderam Morgen richt getödtet werden können Das Mittel iſt zwar

nicht neu aber es ſchadet nicht einmal wieder daran zu
erinnern

Nutzen der Eulen Aus Wuſterhauſen wird der Staatsb
Ztg Folgendes mitgetheilt Eine eigenthümliche h

brachte der Monat Mai dem hieſigen Lehrer 37 Morgen fan
er in ſeinem Taubenſchlage mindeſtens ein halbes Dutzend todter
Mäuſe Ratten oder Maulwürfe Merkwürdig war daß die
Tauben in keiner Weiſe ſich unruhig zeigten Der Taubenſchlag
iſt auf dem Hängeboden des Haufes aus leichtem Fachwerk her
geſtellt und iſt ein Schlupfwinkel an einer unzugänglichen Stelle
von einem findigen Eulenpaar benutzt worden hier ſein Neſt an

n Wie eine fortgeſetzte Beobachtung erwies nimmt das
Männchen ſeinen Weg durch dieſelbe Oeffnung wie die Tauben
und iſt unausgeſetzt thätig dem brütenden Weibchen Fourage
zuzuführen Auch an entſprechende Abwechslungen ſcheint der
beſorgte Eulengatte zu denken So waren an einem Tage nur
Manlwürfe und Spitzmäuſe vertreten während an früheren Tagen
mehr auf Ratten und Mäuſe Bedacht genommen war Niemals
iſt ein Vogel eingeſchleppt worden Vor drei Jahren wurde der
Kirchthurm ausgebeſſert inmitten von circa 100 Vogelneſtern
von Sperlingen Schwalben und Rothſchwänzchen fand ſich auch
ein Eulenneſt Jedenfalls erweiſt dieſe Thatſache die Annahme
als falſch daß Eulen gern ſchlafende Vögel überfallen um ſie
u verzehren Auch damals fand man auf dem Kirchboden eine
Unmaſſe eingeſchleppter todter Wühler vor Der landwirtb
ſchaftliche Nutzen der Eulen dürfte demnach nicht gering an
zuſchlagen ſein

Fütterungsverſuche mit rohen und gedämpften
Lartoffeln an Schweinen Um feſtzuſtellen welche
Fütterungsweiſe den wiſſenſchaftlich höhern Werth für ſich habe
die Darreichung roher oder r Kartoffeln unternahm
E Heiden Leiter der landw Verſuchsſtation Pommritz folgenden
Verſuch Er verabfolgte zwei Schweinen im Alter von 138 Tagen
neben Gerſte Kleie und Milch gedämpfte zwei anderen
Schweinen gleichen Alters neben denſelben Fnttermitteln rohe
Kartoffeln Die Menge der verabreichten Gerſte Kleie und Milch
war in beiden Abtheilungen dieſelbe die der Kartoffeln dagegen
eine verſchiedene da die Thiere welche dieſelben roh erhielten
eine geringere Freßluſt zeigten als die welchen dieſelben gedämpft
geboten wurden Die rohen Kartoffeln wurden geſchnitten unddie gedämpften gequetſcht gegeben Der Verſuch wurde durch
vier Wochen fortgeſetzt und ſein Reſultat beweiſt eine ungleich
günſtigere Wirkung der gedämpften gegenüber den rohen Kar

toffeln Die Schweine welche gedämpfte Kartoffeln erhalten
hatten 9,6 T Wuth eee Do vier gegen e
enommen die beiden a eine welche rohe KartC Pfd täglich erhalten hatten nur 37 Pfd

Gegen den Durchfall der Kälber Die Newyvorker
Ackerbauzeitung ſchreibt Sobald ſich der Durchfall zeigt giebt man
den Kälbern zu wiederholtenmalen eine Abkochung von Akazien
blättern oder auch nur von Akazienholz und zwar von den jungen
Trieben an den Aeſten bis ſich das Uebel gehoben hat Jn hart
näckigen Fallen ſind auch Klyſtiere von derſelben Abkochung ſehr
wirkſam Jn verhältnißmäßig größeren Gaben gegeben hilfdieſe Abkochung auch bei jedem gern größern Vieh bilft
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Aber die Strapaze und Aufregung machte jetzt ihre Wirkungeltend Sehr froh mit dem Kollegen auf deſſen Wagen et

Stück zurückfahren zu können dachte ich an Dich an Deine
Angſt und Sorge um mich Und h Thee ich zuvor noch
auf die Oberförſterei um dort zur weitern Verfolgung des
Vorfalls die nöthige Anzeige zu machen

Erſchöpft bis aufs äußerſte mußte ich mich dort erſt ein

wenig erholen Auch des Förſters Pferd hatte genug geleiſtet
Der Oberförſter befahl daher Salzmann anzuſpannen und
hier bin ich nun wohlbehalten und glücklich wieder bei Dir

rm W r r Moſſe d re ich W müde und muß
ruhen und will nur hoffen daß die Angſt Dir nicht geſchadethaben mag Gute Nacht m et geſe

Landwirthſchaft
Unlere Kutſch und Rritpferde

1 Kutſchpferde
Fortſetzung

Ueber Spaniens Pferdezucht welche bekanntlich in früheren
Jahrhunderten ſich eines ganz beſonders guten Namens zu er

rn hatte iſt heute nur wenig lobenswerthes zu berichten
ir wiſſen aus der Geſchichte daß ſchon zur Zeit der Römer

auf der ganzen pyrenäiſchen Halbinſel dem alten Hiſpania
ſehr ſchöne edle Pferde gezüchtet wurden und es galten be
ſonders die von Calpe dem heutigen Gibraltar als die beſtenin Europa Ebenſo ſtanden auch zur Zeit der anrhe

errſchaft die Roſſe jenes Landes in großem Anſehen Sie
aben ſich W lang ſowohl als tüchtige Reit wie

als gute Zugpferde bewährt und viele derſelben ſind in
das Ausland gegangen um hier zur Verbeſſerung und Ver
edelung der alten primitiven Landſchläge benutzt zu werden
Nach den uns in Spanien 1875 vorgekommenen Abbildungen
der alten Raſſen jenes Landes bezweifeln wir nicht daß dort
alle Schläge berberiſches Blut beſeſſen haben und

erlich zum größten Theil ihre Vervollkommnung jener
orientaliſchen Vaſſe zu verdanken hatten Bis gegen Ende des

bzehnten Jahrhunderts fanden ſich die größten und ſtärkſten
ferde Spaniens welche zum Theil auch für das ſchwere Fuhrweſen

anz geeignet waren in den Provinzen Cordoba Sevilla Cadiz
ranada und Eſtremadura auch hin und wieder in Egſtilien

Die Pferdezucht erſchien für jene Landestheile ſo wichtig daß
ſich vier Geſellſchaften oder Brüderſchaften zur Förderung der
ſelben bildeten wahrſcheinlich die älteſten PferdezuchtVereine
in Europa die Regierung verbot die Pferdegusfuhr und
die Maulthierzucht wurde an allen Orten möglichſt erſchwert
Allein ſchon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts trat ein
Wandel ein man berichtete daß die Pferdezucht unter der
aufblühenden et und durch die immer
umfangreicher betriebene Maulthierzucht ſelbſt in denjenigen
Provinzen zu leiden hätte wo früher die beſten Pferde auf
gezogen wären Das ſchöne ſo berühmte andaluſiſche Roß ſei
nur noch in einigen Geſtüten der Granden und bei den Kloſter
krüdern der Cartuja unweit Cadix zu finden an anderen
Orten aber verſchwände du immer mehr und mehr

Soviel wir in Spanien ſelbſt erfahren und aus der reichen
hippologiſchen Literatur jenes Landes erſehen haben hat ſich
die Pferdezucht in den ſüdlichen Provinzen gegen das Ende
des vorigen Jahrhunderts noch einmal aufgerafft und noch
manches edle lar auf den Markt geführt Zu dieſer
Zeit war es auch als man für unſere preußiſche Zucht für
das baieriſche Geſtüt zu Zweibrücken in der Pfalz ſowie für

das däniſche Hauptgeſtüt zu Frederiksborg edle andaluſiſche
Hengſte kommen ließ um olche zur Veredelung der alten ge
meinen Landraſſen zu verwenden Ob das ſpaniſchandaluſiſche
Blut für unſere Pferdezucht wirklich großen Nutzen gehabt hat
läßt ſich heute mit Beſtimmtheit nicht mehr feſtſtellen Von

einzelnen Seiten wurde dieſe Frage bejaht von anderen
ippologen älterer Zeit wird behauptet daß der vielgerühmte

luſier bei uns wenig geleiſtet und eher Schaden angerichtet
als Nutzen geſchaffen hätte

Wenn neuerdings behauptet worden iſt daß man vor den
Equipagen der reichen Herrſchaften in den Groß

ſtädten Spaniens vor den Hofgalawagen des Königs in
Madrid ähnlich wie in Italien nur ausländiſche
Karoſſiers zu ſehen bekäme ſo können wir nach unſeren

Wahrnehmungen ſolches beſtreiten und im Gegentheil be
e daß auch heute noch der Spanier viel zu ſtolz auf ſeinen

uſier iſt als daß er fremdländiſche Pferde in großer Zahl
um Dienſte verwenden ſollte Sowohl im königl Marſtallehie in vielen Ställen der Granden werden r gen Thiere

der Landes Raſſen gehalten und nur vereinzelt ſollen für die

Reiterei engliſche franzöſiſche oder deutſche Pferde angekauft
werden Jn einigen Staatsgeſtüten z B zu Sevilla
werden zwar einige ausländiſche Hengſte zur Zucht benutzt doch
finden dieſelben nicht immer den gewünſchten Beifall der
ſpaniſchen Züchter man wählt lieber einen kleinen
orientaliſchen oder andaluſiſchen Beſchäler für die Stute aus

e deen ſich dazu entſchließt einen Ausländer zur Paarung
zu benutzen
Die Spanier behaupten und glauben daß unſere deutſchen
öſterreichiſchen und ungariſchen Pferde im allgemeinen keine
gute Aktion hingegen einen ſchleichenden Katzenſchritt Paso de
ato beſitzen und nicht ſo ſicher über ſchlechte Wege fort

men als ihre heimiſchen Thiere mit der hohen Aktion
und wir wollen nicht unterlaſſen hier anzuführen daß wir in
Spanien wirklich ſehr viele Pferde ſowohl vor dem Wagen
wie unter dem Reiter geſehen haben die eine ſehr kräftige
hohe Aktion beſaßen Den ſogen ſpaniſchen Schritt erlernen
jene Thiere ſehr leicht und es ſollen früher bei verſchiedenen
Regimentern ganze Abtheilnngen escuadrones vorgekommen
ſein deren Pferde ſämmtlich in dieſer eigenthümlichen Gang
art bei großen Paraden vorbeimarſchirten
Wir ſehen den ſog ſpaniſchen Tritt bei den Pferden der
Kunſtreiter in der Arena zuweilen ganz gern können aber nicht
recht begreifen wie man denſelben allgemein als wünſchenswerthe
Gangart hinſtellen kann

Spanien beſaß bei der letzten Zählung 1878 etwa
460,760 Pferde außerdem 941,653 Maulthiere und Maul
eſel und 890,982 Eſel Die alljährlich in den Stiergefechten
umkommenden Pferde berechnet man auf 2000 3000 Stück
in einigen neunzig Arenen finden ca 400 Gefechte ſtatt und
in jedem einzelnen Kampfe werden nicht ſelten 5 bis 6 Pferde
zum Ergötzen der Zuſchauer niedergeworfen
Die Regierung ſoll jetzt ernſtlich darüber nachdenken wie das
Geſtütsweſen im Lande welches ohne Frage durch langjährige
Verwahrloſung und durch fortwährenden Wechſel in den Raſſen
ſehr heruntergekommen iſt z B durch Aufſtellung tüchtiger
Dinge beſſere Haltung und zweckmäßigere Fütterung aller

hiere der verſchiedenen Altersklaſſen wieder zu heben ſei
Es giebt dort etwa 400 Landbeſchäler welche in den nach

enannten 16 Depots aufgeſtellt ſind Madrid Ciudad RealRambla Baenga Baeza Sarg Conauguell Palma de
Malorca Burgos Santa Cruz de Jgung Leon Lugo Valla
dolid Jerez de los Caballeros Santa Cruz de Teneriffe und
Las Palmas

Wir wollen dem ſchönen Lande wünſchen daß es ſeinen
Pferdezüchtern recht bald gelingen möge den guten alten Ruf

ſeiner PferdeRaſſe zu rehabilitiren Fr

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Kaffee und Kaffeeſurrogate

Die bekannte Kaffeebohne iſt der getrocknete und entſchalte
Samen der Kaffeeſtaude die nicht wie man gewöhnlich an
nimmt aus Arabien ſondern wahrſcheinlich aus den Land
ſchaften Caffa und Narea im nordöſtlichen Theile des afri
kaniſchen Hochlandes ſtammt In den genannten Gegenden
ſowie in dem angrenzenden Aethiopien und Abeſſynien bildet

der 10 m hohe wilde Kaffeeſtrauch dichte Wälder Seine
Früchte ſind unſeren Kirſchen ſehr ähnlich wie dieſe von einer
fleiſchigen Hülle umgeben und im Innern zwei mit den platten
Seiten aneinander gefügte Samenkerne die Kaffeebohnen
enthaltend

Die geernteten friſchen Kaffeefrüchte wirft man in mit
Steinen ausgeſetzte Gruben und läßt ſie eine Art Gährung

995

beſondere Art durch Marionet ten aufzuführen wiſſe auf
zuwarten und wollte daher unterthänigſt gebeten haben ihm
zu dieſem Behuf das auf der Allee befindliche lange Gebäude
gnädigſt zu konzediren Nächſt ihm wären noch ſechs Perſonen
die er zu gedachtem Schauſpiel nöthig hätte welche ſich überall
eines ehrbaren und unſträflichen Lebens befliſſen Er werde
keine Zoten und Poſſen ſondern vielmehr die beſten und
meiſtens des Prof Gellert s theatraliſche Stücke aufführen
ſei auch nicht willens in gedachtem Gebäude ein ordentliches
Theater aufzubauen ſondern brauche nur einen Raum von
4 bis 5 Schritten Wil de s Geſuch wurde genehmigt und
die Badegäſte durften ſich an Prof Gellert s rührenden
Stücken auf dem Marionettentheater zu Lauchſtädt erluſtigen

Jn ähnlicher Weiſe wird im Jahre 1769 dem Komödianten
Claudio Franzisco Perrin geſtattet 14 Tage lang in
Lauchſtädt Komödie zu ſpielen in Schimpf s Scheune in
den folgenden Jahren wurde mehrfach in dem Riedner ſchen
Saale auf dem Kohlhofe geſpielt bis ſich im Jahre 1776 bei
Anweſenheit des kurſächſiſchen Hofes der Theaterdirektor
Friedr Koberwein erbietet eine Komödienbude zuerbauen welche ebenſo wie ihre weiter unten beſprochene Hach

folgerin wegen ihrer primitiven Einrichtung vor allem
regnete es regelmäßig durch von den hallenſer Studenten
mit der poetiſchen Bezeichnung die Schafbude belegt wurde
Unſere Hallenſer denen wir ja ſchon wie ſich der
freundliche Leſer erinnern wird in Lauchſtädt begegneten
zählten nämlich zu den regſten Beſuchern des dortigen Theaters
Jn Halle ſelbſt konnte ein Theater ſich damals nicht halten
da beſonders die Profeſſoren der theologiſchen Fakultät gegen
die Komödien bei denen ſich die Studenten allerdings ge
legentlich auch prügelten lebhaft eiferten So ſtrömten denn
die Schaaren der leidenſchaftlich fordernden Jünglinge, wie
ſie Goethe nennt nach Lauchſtädt an die 300 wären oft
an ſchönen Sommertagen auf der Landſtraße zwiſchen Halle
und Lauchſtädt zu ſehen und namentlich in der nun
folgenden Periode des dortigen Theaters die ich ſogleich
ſchildern werde wurde die akademiſche Jugend von Halle der
damals beſuchteſten Univerſität Deutſchlands durch ſeinſinnige
Dozenten vor allem den geiſtreichen Fr Aug Wolf fort
während zum Beſuche des nahen Muſentempels angehalten
in dem ein Goethe der Chorag war Hin und wieder freilich
betrugen ſich unſere Hallenſer wie auf der Promenade gegen
Damen ſo im Theater gegen die Schauſpieler recht unartig
die ſie mit Kirſchkernen Kirſchen pflegten die hallenſer
Studenten mit Vorliebe im Theater zu verzehren bom
bardirten und durch unmäßiges Schreien und Poltern am
Beginn der Vorſtellung zu hindern ſuchten Hin und wieder
wurden denn auch ſtrenge Edikte gegen ſie erlaſſen die aber
gemeiniglich nicht viel nützten denn als infolge eines ſolchen
im Jahre 1799 Lauchſtädt mit dem akademiſchen Bann belegt
war ließen es ſich die Lauchſtädter nach kurzem angelegen ſein
daß die lieben ungezogenen Gäſte von denen ſie viel Geld ver
dient wieder zurückgerufen wurden Unter den gegen die

Theaterrevolutionen gerichteten Anſchlägen ſoll einer mit all
gemeinem Jubel begrüßt ſein welcher im Jahre 1806

von der klaſſiſchen Bildung der lauchſtädter Polizei ein rühm
liches Zeugniß ablegt

Rogati sunt omnes qui huc spectatum veniunt ut
humanitati modestiae et tranquillitati studeant nec eos
qui valetudinem curant et cujuscunque generis strepitum
oderunt pulsanda tellure clamando et cantando pertur
bent eosque ab hac Thaliae aede arceant Seript in
praefect Lauchstadiensi die 23 m Juni 1806

Vigore politiae
Doch wir müſſen etwas zurückgreifen Jm Jahre 1785

hatte Bellomo der Direktor der berühmten damals in
Weimar ſtationirten Schauſpielergeſellſchaft bei der Stifts
regierung um die Erlaubniß angehalten an der Stelle wo
die Koberwein ſche Bude geſtanden ein bretternes Komödien
haus aufzuführen und während der Badezeit theatraliſche
Vorſtellungen zu geben Sein Geſuch wurde gewährt aber
nicht lange ſollte Bellomo ſeine Konzeſſion genießen denn
als 1790 Karl Auguſt auf Goethe s Veranlaſſung ein
eigenes Hoftheater errichtete deſſen Leitung Goethe übernahm
und dem die Bellomo ſche Truppe Platz machen mußte
trat das neue weimariſche Hoftheater auch in Lauchſtädt an
Bellomo s Stelle und begann bereits im Sommer 1791
ſeine Vorſtellungen

Hiermit beginnt die Glanzzeit des lauchſtädter Theaters
welches an dem Ruhme des weimariſchen Schauſpiels ſein
Theil zu beanſpruchen wohl berechtigt iſt Das Theater wurde
nun der Brennpunkt des lauchſtädter Badelebens Wenn die
Schauſpieler aus Weimar eingetroffen waren begann die
Saiſon mit dem Schluſſe der letzten Theatervorſtellung endete
ſie Die Künſtler kehrten trotz der engen Raumverhältniſſe
in der Bellomo ſchen Bude in die ſie ſich fügen mußten

jedes Jahr von neuem gerne wieder nach Lauchſtädt zurück
denn die Zeit dieſes Gaſtſpiels war für ſie nicht nur eine
Zeit der Erholung ſondern ſie hatten auch Gewinn für ihre
künſtleriſche Thätigkeit ein neues Publikum aus den beſten
Kreiſen zum Theil aus Mitgliedern der naheliegenden Hoch
ſchule beſtehend das Repertoir nicht aus neuen Stücken
ſondern aus älteren wieder durchgeübten e de

Und welche Truppe ſtand dem Dichterfürſten zur Verfügung
Zu ihr gehörte Becker der Gemahl ſeiner noch berühmteren
Gattin Chriſtiane geb Neumann durch ihr reizendes
Spiel und ihre anmuthige Erſcheinung der allgemeine Liebling
der Weimaraner die perſönliche Schülerin Goethe s der
ſie nach ihrem im Jahre 1797 erfolgten frühzeitigen Tode
in der wundervollen Elegie Euphroſyne beſungen hat

Sieh die Scheidende zieht durch Wald und grauſes Gebirge
Sucht den wandernden Mann ach in der Ferne noch auf
Sucht den Lehrer den Freund den Vater blicket noch einmal
Nach dem leichten Gerüſt irdiſcher Freuden zurück

Jn Lauchſtädt iſt dieſe liebliche Erſcheinung kurz vor
ihrem Tode die letzten Male über die Bühne gegangen

Unter den übrigen Mitgliedern der weimariſchen Bühne
die in Lauchſtädt ſpielten heben wir noch hervor den Schau

roſten geſchützt werden Da der bisher gebräuchliche Anſtrich
mit Farben oder das Bedecken mit fremden Metallen Emailliren
unſere vielfachen eiſernen Gebrauchsartikel Geräthe und Maſchinen
vor baldiger Vergänglichkeit nicht zu ſchützen vermögen ſo hat
dieſer Jnoxydation benannte Prozeß naturgemäß großes
Intereſſe unter den Eiſeninduſtriellen erregt Jn London und
Paris haben ſich Geſellſchaften gebildet welche die Patente au
gekauft haben und welche Wichtigkeit man dieſem neuen Verfahren
in ſachverſtändigen Kreiſen beimißt läßt ſich daraus erkennen
daß ſich u g einer der bedeutendſten Eiſenmänner der Jetztzeit
Thomas Gilcchriſt der Erfinder des Entphosphorungs Ver
fahrens in dem Direktorium der engliſchen Geſellſchaft befindet
Die Jnoxydation wird bereits von einer Anzahl engliſcher
Etabliſſements angewendet und in Frankreich iſt dieſelbe nament
lich vom Kunſtgewerbe günſtig aufgenommen um ſo erfreulicher
iſt es daher daß ſich unſere deutſche Jnduſtrie dieſe Neuheit
ebenfalls zu Nutzen macht Verſchiedene große deutſche Werke
haben wie wir hören das Fabrikationsrecht erworben und ſind
mit dem Bau der erforderlichen Anlagen beſchäftigt Ueber das
JnoxydationsVerfahren ſelbſt einige kurze Worte Die zu inoxy
direnden Gegenſtände werden in einem hermetiſch geſchloſſenen
Ofengewölbe behandelt und mittelſt Einwirkung von Dampf bezw
oxydirenden und reduzirenden Gaſen die Eiſenflächen mit einer
aleichmäßigen mit dem Material gewiſſermaßen ſelbſt verwachſenen
Schicht magnetiſchen Eiſenoxyds überzogen Dieſer Ueberzug

von ſchöner mattgrauer Farbe widerſteht der erſtörenden Einwirkung des Süßwaſſers der alkaliſchen oder ſah daltigen Waſſer

der in der Luft verbreiteten Gaſe c Jnoxydirte Eiſen und
Stahlwaaren ſind daher gegen die Zerſtörung durch Roſt ge
ſchüßt und iſt die Jnoxydation in keiner Weiſe geſundbeitsſchädlich
Eine beſondere Bedeutung hat noch ein im Anſchluß an den
Jnoxydationsprozeß vom Franzoſen Daumesnil gefundenes Ver
fahren durch welches die inoxydirten Gegenſtände direkt emaillirt
vergoldet oder platiniſirt werden und findet dieſes Verfahren
außer im Kunſtgewerbe nützliche Anwendung für Ornamente und
Verzierungen Die vereinigten BowerBarffDaumesnilVerfahren
müſſen daher von unſchätzbarer Bedeutung ſein für die zahlreichen
Produkte der Eiſeninduſtrie der Maſchinenfabrikation des Bau
und Kunſtgewerbes c als roſtſchützender konſervirender und ver
ſchönernder Ueberzug

Titeratur und Kunſ
g Nitzſch Karl Wilhelm Geſchichte des deutſchen

Volkes bis zum auaggburgerſeligionésfrieden Nach deſſen
hinterlaſſenen Papieren und Vorleſungen herausgegeben von
Hr Georg Matthaei 1 und 2 Bd Leipzig Duncker Hum
blot 1883 Am 23 Juni 1880 wurde uns durch einen allzu
frühen vlötzlichen Tod einer unſerer geiſtvollſten und eigenartigſten
modernen Hiſtoriker entriſſen der in Wahrheit eine Zierde der



ſpieler und dramatiſchen Dichter Beck Gemah der vonSchiller einſt hochverehrten Karoline n e den
Komiker Unzelmann Malcolmi Genaſt Pius
Alexander Wolff den Verfaſſer der Precioſa und vor
allem die berühmte von Karl Auguſt ſpäter zur Frau
v Heigendorf erhobene Jagemann Endlich ſollte denn
auch die Herſtellung eines würdigen Gebäudes für die Auf
führungen der Weimaraner zuſtande kommen in deſſen
Räumen Lauchſtädts Bühne die höchſte ſchon überreife Blüthe
ſah welcher der Verfall freilich auf dem Fuße folgte

Aus den Waldleben
Verfolgung von Wilddieben

Die mancherlei Berührungen mit der neuen Gutsherrſchaft
von Birkenſtein verhinderten uns für einige Zeit wieder einmal

Einkehr zu halten in dem waldumkränzten friedlichen Forſt
uſe Erlenbuſch und doch finden wir F hier ein Wald

im vollſten Sinne des Wortes Von hier aus wandert
i Förſter bei Tag und Nacht in den Wald um ſeine
Pflichten mit einer Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen die ſelten
jamand nach Gebühr würdigt und mancher dem Forſtweſen
Fernſtehende nicht einmal zu ahnen imſtande iſt

Daheim im Hausweſen in Feld und Garten waltet die
Fren mit nie raſtender emſiger Geſchäftigkeit damit der
Mann bei ſeiner Rückkehr von den Berufsgeſchäften ein trau

liches Heim finde und ſich beim einfachen Mahle wohlverdienter

e 73 die Fö ſterfrau of banges 3
emp ie För au oft genug banges Zagen

und Sorgen wenn der Gatte lange über die z ausbleibt
da ſie ihn zurückerwarten durfte Sie weiß daß er allein

gewöhnlich 83 allein iſt und leicht in Kämpfe mit rohenverwegenen ſehesübertretern kommen kann mit Feinden die

zugeſchworen und nur auf Gelegenheit warten ihre
Vorſätze auszuführen Und dann wenn ihm ein Unfall
S t ſoll ſie ihn ſuchen wo finden in dem großen
weiten Fo

Auch ſolch ein quälender Sorge gehört in die
Schilderungen des Wa dlebens denn nur zu oft kehren ſie

in dem harmlos und idhlliſch ſcheinenden Leben des
annes dieſe angſterfüllten erwartungsvollen Stunden
war eine ſtille warme Sommernacht als der Förſter

beim Grauen des Tages ſich von ſeinem Lager erhob
eine Frau wollte er nicht in der Ruhe ſtören obgleich ſie gern

aufgeſtanden wäre um ihm den Morgenkaffee zu bereiten
Allein dadurch würde ſein Aufbruch eine kleine Verzögerung
erlitten haben und ihn trieb es hinaus in der Frühe weil

orgenſtunde ſehr oSitten entwendet wird und dann e Haſt und Unſicher

chnitt ſich eine kleine Schnitte vom ſelbſt
gebackenen runden Brote ab und ſagte zur Gattin
de er den Kaffee erſt nach ſeiner Rückkehr trinten wolle lange

rde er heute nicht ausbleiben Das Gewehr über die

Schultet gehängk pfiff er dem Hunde und ging hinein in den
noch nicht erbellten Wald Er war allein da ſein Fritz jetzt
oft auf der Oberförſterei übernachtete wo er in der Expedition
beſchäftigt war

Nicht viel ſpäter als er gegangen war auch die Förſterin
in voller wirthſchaftlicher Thätigkeit Sie ließ melken und
das Vieh auf die Weide treiben beſorgte ihren Milchkeller
und andere häusliche Geſchäfte und ging dann den Garten
weg hinab um ſich bei dem herrlichen Morgen an der thauigen
Friſche ihrer Gemüſe und Blumen zu erfreuen

Das Rollen eines Wagens auf der nahen Landſtraße machte
ſie aufblicken Es war ein elegantes Gefährt in welchem zwei
re mit Gewehren ſaßen während der Kutſcher die Zügel
ührte
Die Förſterin die ſehr wohl wußte daß dieſe ihr be

kannten Herren ein hinter dem königlichen Forſte gelegenes
Jagdrevier gepachtet hatten fand es ganz natürlich daß ſie
den näheren Weg durch die Haide wählten um dorthin zu
gelangen obgleich das Gerücht ging daß von dieſen Herren
die Jagdgrenzen nicht allzu r reſpektirt würden

Kurz darauf ſchlug die Uhr im Dorfe Alberg ſechs
Hannchen zählte die Schläge genau Kaum war der letzte
verhallt als unfern des Forſthauſes zwei Schüſſe den Wald
durchdröhnten

Wahrſcheinlich hatte der Gatte auf irgend etwas geſchoſſenund mußte nun bald zurückkommen da er den Schuſſen nach

z ſchließen ſchon i nahe war Der Kaffee war bald
ereitet und Brot und Butter zurecht geſtellt Allein der

Gatte kehrte nicht heim Bald ſpähete die Frau aus
bald wieder ſtellte ſie den Kaffee in die Wärmröhre ihr
Mann blieb aus Es wurde Mittag und jetzt trat der
Gedanke daß ihm etwas zugeſtoßen ſein könne beängſtigend
vor ihre Seele Jetzt erſt gedachte ſie der Schüſſe die ſie
am Morgen um ſechs Uhr ganz in der Nähe gehört hatte
Nur zwei Fälle waren denkbar Entweder ihr Mann hatte
geſchoſſen und dann wäre er längſt zurückgekehrt oder

welch entſetzlicher Gedanke die Schüſſe hatten ihm
gegolten Vielleicht lag er verwundet ſchwer etroffen oder
ar todt irgendwo in einer Dickung von Wilddieben er
choſſen Die Schüſſe o Gott die Schüſſe hatte ſie ſelbſt

gehört aghnungslos gehört
Der nächſte Nachbar dem ſie ihre grenzenloſe Angſt mit

theilte zog bereitwillig mit einigen Holzhauern aus um nach
dem Vermißten zu ſuchen aber es verging eine qualvolle
Stunde nach der andern die Suchenden kehrten allein
J Keine Spur hatten ſie entdecken können auch von
em ſonſt ſo klugen und treuen Hunde war nirgends etwas

aufgefunden worden

Die Schüſſe das Ausbleiben des Mannes das
Vorüberfahren gewiſſer Leute die vergeblichen Nach
forſchungen es war ein Zuſammenhang der das arme
Weib zur Verzweiflung bringen mußte Die Vermuthung
daß dem Förſter ein Unglück paſſirt ſei ſteigerte ſich faſt zur
Gewißheit Jedermann glaubte es obgleich man es der Gattin
mit beruhigenden Scheingründen auszureden ſuchte Der

berliner ſchule war Vor einem zahlreichen ZuhörerkreisNißſch überaus feſſelnder Weiſe die Wgerſe ſeines
ens ſeiner umfaſſenden Studien vorzutragen und

jemein wurde es von ſeinen Schülern bedauert daß er nicht
mmen u die ſchönen Früchte ſeiner wiſſen
ungen abgeſchloſſen einem Frißeren Publikum

em f nun abgeholfen durch die verdienſtvolle
Dr Matthaei Er hat uns aus dem litterariſchen

n i grarehhinchetepfzeiſningen in denKollegs eine Geſchichte des deut Volkes veröffentlicht welche
als eine ungemein werthvolle Bereicherung der Litteratur be

e ne ee in weg geiſtvo ung die Schickſaledes deutſchen Volkes verfaſſungsmäßigen und re
ſchaftlichen ſtände während des Mittelalters und der Reforma
tion in großen Zügen in einer jedem Gebildeten verſtändlichen
Weiſe darſtellt gen auch manche Einzelnheiten nur auf geiſt
reicher Vermuthung beruhen ſo iſt das vorliegende Werk doch

ianzendes Zeugniß von deutſchem Fleiß und deutſcher
und ſo ſei es unſern Leſern namentlich als Gegen

S etwas mehr pedantiſchen Werke Gieſebrechts der
ne nur auf die Kaiſerzeit beſchränkt und etwas gar

it empfohlen Der erſte Band enthält dieZeit den Uranfängen bis zum Ausgange der Ottonen der
zweite das 11 und 12 Jahrh während der dritte den Beſchluß

F J

machen ſoll Wie hoch Nitzſch übrigens um das beiläufig zu be
merken von unſerm großen Altmeiſter der r
Leopold von Ranke geſchätzt wurde geht daraus hervor daß er
von demſelben zur Ordnung und Herausgabe ſeines litterariſchen
Nachlaſſes beſtimmt war woran ihn nun freilich der unerbittliche
Tod Sorrt hat

K Von der Allgemeinen J n Biographie, dem
großartigen von der Münchener hiſtoriſchen Kommiſſion heraus
egebenen Sammelwerk iſt vor wenig Tagen der 19 Band der
is Lyſura reicht beendet Derſelbe enthält wie ſeine Vor
änger eine Fülle von intereſſanten vielfach neues bringenden
ufſätzen wir nennen unter denſelben Königin Luiſe vonPreußen von dem Kgl Archivar Dr Bailleu Könt Ludwig I

von Baiern von Prof Heiger Leſſing von eidoh Kürſchner
und Luther von unſerm Landsmann Prof Köſtlin Dem Werk
das unter der lebendigen Theilnahme aller gebildeten Kreiſe ſo
hattlio heranwächſt wünſchen wir auch einen weiteren guten

ortgang
K Lamprecht deutſches Städteleben am Schluß des

Mittelalters eidelberg 1884 0,80 M Jn der Sammlung
wiſſenſchaftlicher Vorträge weſche von den Profeſſoren Pfaff in
Erlangen und Frommel in Heidelberg herausgegeben werden und

eine Fülle vortrefflicher geiſtvoller Arbeiten ausdie ſich durch
zeichnen iſt vor kurzem der oben genannte Aufſatz erſ ienen der
ein höchſt anſchauliches gleichſam künſtleriſch abgerundetes Bild

angſtvolle Sommertag wollte kein Ende nehmen und wetin es
erſt dunkelte dann war jede Hoffnung der Auffindung ge
ſchwunden Der Gatte lag vielleicht ſchwer verwundet irgendwo
und mußte hilflos ſich verbluten

Die Schatten wurden immer länger der ſpähende Blick
konnte kaum noch die Dunkelheit durchdringen als ſich fern
auf der Waldſtraße etwas zu bewegen und näher zu kommen
ſchien Es nahete ein zweiſpänniger Wagen doch ihr Mann
hatte zu Fuß das Haus verlaſſen aber auf dem Wagen
wehete ein weißes Tuch grüßend durch die Dunkelheit

O Gott er iſt s er iſt s jubelte die Frau auf und ihren
bisher trockenen Augen entſtrömten Freudenthränen

Unverſehrt hielt ſie den Gatten umſchlungen als er den
Wagen des Oberförſters verlaſſen der ihn bis hierher zurück
gebracht hatte Selbſt der Hund theilte die allgemeine Freude
und umſprang johlend ſeine Herrin

Du armes Weib, ſprach Schulz Du haſt Dich wohl
recht um mich geſorgt aber der Dienſt der Dienſt er
forderte es ſo Dabei ſtrich er freundlich die bethränte
Wange der Gattin aber es iſt doch weiter nichts dabei
wenn man einmal etwas über die peit ausbleibt

Aber die n ſchluchzte die Gattin noch immer die
Geens die ich heute früh hörte haſt denn Du ge

oſſen
Jch nein ich nicht und erſt jetzt erkannte der Mann in

i namenloſer Angſt ſeine Frau den Tag verlebt haben
müſſe

Aber Du haſt Recht, ſprach er die Schüſſe waren die
Veranlaſſung meines Ausbleibens Doch das will ich Dir
nachher alles zuſammenhängend erzählen Jch bin ſehr müde
und hungrig gieb mir zuvor etwas zu eſſen

Nachdem er durch Speiſe und Trank ſich geſtärkt die geliebte
Pfeife in Brand geſetzt war und die Frau neben ihm Platz
genommen begann er ſeine Erzählung

Als ich Dich heute morgen verließ ſo begann er wich erſt
nach und nach die Dämmerung vollſtändig dem anbrechenden
Tage Es hatte ſtark gethaut der arme Hund watete bis an
den Bauch in dem naſſen Graſe als er mir durch die pfadloſe
Schonung folgte Hier ſaß ich einige Stunden hinter einem
bergenden Strauche Der Geſang der Vögel die hinter den
Bäumen aufſteigende Sonne ergötzten mich und verſetzten mi
in eine feierliche gehobene Stimmung die nicht einmal dur
eine Grasholerin geſtört wurde Merkwürdiger Weiſe blieben
heute die Diebe aus ich war allein im Walde und konnte
mich der feierlichen Morgenſtille ganz und voll hingeben Eben
dachte ich an Dich der ich r hatte bald zurück
zukehren Jch dachte daran daß Dein Kaffee bereit ſein werde
und erhob mich um heimwärts zu wandern als die beiden
auch von Dir gehörten Schüſſe in geringer Entfernung durch
den Forſt donnerten

Mein erſter Gedanke war Wilddiebe Augenblicklich re
ich auf und eilte ſo ſchnell ich konnte der Gegend zu wo i
vielleicht die Schützen noch antreffen würde Jch lief der
Straße zu auf der ſich nicht das geringſte ſehen ließ doch
bemerkte ich eine friſche Wagenſpur und ihr folgend gelangte

ne

von den inneren Zuſtänden in den deutſchen Städten während des
ausgehenden Mittelalters alſo in der Glanzzeit ihrer politiſchen
Machtſtellung und in der Vorbereitungszeit ihrer künſtleriſchen
Blüthe entwirft Jeder der ſich für das bürgerliche Leben intereſſirt
wird die gediegene auf ſtreng wiſſenſchaftlichen Forſchungen be
ruhende kleine Arbeit des bonner PrivatDozenten mit großem

ergnügen leſen
Das bekannte Journal Ueber Land und Meer wird fortan

nicht nur in dem bekannten Großfolio wie bislang ſondern auch
in Oktavheften erſcheinen die den Jnhalt von vier bis fünf Nummern
des großen Blattes in ſich aufnehmen werden und das erſte be
reits vorliegende Monatsheft zeigt deutlich welche Maſſe von
Leſeſtoff und Bildern das reiche Blatt ſeinen Leſern bietet Wäh
rend die große Ausgabe die Augen durch die Pracht und Größe
der Bilder feſſelt hat die Oktavausgabe ihren beſonderen Rei
durch die Feinheit und Eleganz derſelben Die ſchönen und hübfausgeſtatteten Hefte werden ſich ihre beſonderen Freunde erwerben

t

R Zu gleicher Zeit nimmt i die Errichtung monumentaler
Denkmäler für diejenigen beiden Herrſcher unter deren gegen
ſeitiger heftiger Feindſchaft die Einigung des Landes zu ſtande
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